
Medizinische Klinik I:
Neuen Chefarzt begrüßt

klinikum: Prof. Dr. med. Marco R. Schroeter neuer herzspezialist

Wendschott. Versenkbare Poller
sollen im Wendschotter Bauge-
biet Wildzähnecke II eine verbo-
tene Abkürzung für Autofahrer
dichtmachen.Nach Jahren ist die
vomOrtsrat geforderteMaßnah-
me endlich beschlussreif. Laut
Verwaltung gibt es dort täglich
im Schnitt 128 Falschfahrer.
Doch bei der Abstimmung im
Bauausschuss störte man sich an
den Kosten und sah noch Bera-
tungsbedarf. „Wir sind der Mei-
nung, dass 160.000 Euro und vor
allem die Folgekosten viel zu
hoch sind“, sagte Hans-Georg
Bachmann (SPD). Dies sei eine
typische „Wolfsburger Lösung
nach demGoldstandard“. Zu den
Baukosten an der „Wilhelm-Beh-
rens-Straße“ kommen lautVorla-
ge Folgekosten von 25.400 Euro
pro Jahr.Man fordere dieVerwal-
tung auf, eine andere Idee vorzu-
legen. „VersetztePollerund inder
Mitte ein Bord – das kostet Un-
summen anGeld“, so Bachmann.
Jens Tönskötter verglich die

Kosten mit dem Einbau der Pol-
ler imKaufhof. „Diese vier Poller
sollten 36.000 Euro kosten. Ich
frage mich, wie wir jetzt auf
160.000 Euro kommen.“ Der
PUG-Ratsherr forderte die Ein-
sicht der „komplettenKostenpla-
nung“ ein. „Damit wir Verständ-
nis dafür kriegen, wie diese Sum-
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me zusammenkommt.“ Eine Lö-
sung mit Schranke samt automa-
tisierter Schaltung könne laut
Fachfirmen für unter 100.000
Euro umgesetzt werden. Stadt-
baurat Kai-Uwe Hirschheide be-
tonte, die Situation in der Wild-
zähnecke II sei nicht mit der im
Kaufhof vergleichbar. „Wir ha-
ben hier eine ganz andere Situa-
tion. Der Busverkehr soll sicher-
gestellt werden.“ Der Großteil
der Kosten komme durch den
Umbauder Straße zustande.“Die

Folgekosten – Abschreibung und
Betriebskosten – seien in der
Vorlage dargestellt. Der Aus-
schuss sprach sich einstimmig
für die erste Lesung aus. Der
OrtsratWendschott, der am glei-
chenTag zusammenkam, stimm-
te für die Vorlage.
Zwischen Wilhelm-Behrens-

Straße und der Straße Zum Röt-
tenföhr dürfen eigentlich nur
Radfahrer, Notfahrzeuge und
Busse fahren. Doch viele Auto-
fahrer kürzen dort trotz Verbots-
schilder ab. Nachdem erst eine
Schranke im Gespräch war, ei-
nigten sich Stadt und Ortsrat auf
versenkbare Poller. Autofahrer
sollen – so die Planung – über die
Alte Schulstraße das Baugebiet
verlassen. Während sich Alt-
Wendschotter über die Regelung
freuten, sammelten Neubürger
Unterschriften gegen das Vorha-
ben. Im Ortsrat gab es hitzige
Diskussionen, letztendlich ent-
schied sich die örtliche Politik
dafür. Dann verschob sich der
Bau aufgrund von Corona und
der Haushaltslage der Stadt.

ten, seine Stelle neu auszuschrei-
ben. „Mit Ihnen haben wir einen
würdigen Nachfolger gefunden“,
wandte sich Weilmann an
Schroeter. Der 50-Jährige stehe
nicht nur für fachliche Exzellenz,
sondern auch für tiefe Hingabe
zur Patientenversorgung. Die in-

terventionelle
Kardiologie,
die alle mini-
mal-invasiven
Untersuchun-
gen und koro-
naren Eingriffe
im Herzkathe-
terlabor um-
fasst, bilde
einen Schwer-
punkt seiner
Arbeit.

Schroeter ist Internist sowie
Facharzt für Kardiologie und war
bis zu seinem Arbeitsbeginn in
Wolfsburg im Herzzentrum der
Universitätsmedizin Göttingen
(UMG) als geschäftsführender
Oberarzt und Leiter für den Be-
reich kardiale Intervention so-
wohl klinisch als auch wissen-
schaftlich tätig. Seit mehreren
Jahren war er an der UMG auch
aktives Mitglied des Herzklap-
pen-Teamsund an allen interven-
tionellenVerfahren zu strukturel-
len Herzerkrankungen, die im
Herzzentrum vorgenommen
wurden, aktiv beteiligt. Darüber
hinaus ist er Experte für die Ver-
sorgung von Patienten mit einem
Herzinfarkt oder einer Herzin-
suffizienz. „Die Medizinische
Klinik InimmteineSchlüsselrolle
in unserem Klinikum ein“, sagte
Weilmann. Die Kardiologie ver-
sorge jährlich rund 6000 Patien-
ten und nehme damit eine Spit-
zenposition im Klinikum ein.
Weilmann betonte, dass das Kli-
nikum nicht nur aus medizini-
scher Sicht wichtig für die Volks-
wagenstadt sei, sondern auch
wichtiger Bestandteil des sozialen
Gefüges der Stadt. „Daher ist es
wichtig, dass wir uns das Klini-

kum als Kommune leisten kön-
nen.“
In ihren bisherigen Gesprä-

chenmit Schroeter sei klar gewor-
den, dass derChefarzt eineVision
verfolge, sagte die Medizinische
Direktorin Dr. med. Alina Dah-
men. Was er sich vorgenommen
hat, stellte Schroeter in seinem
Vortrag „Zukunft derKardiologie
am Klinikum Wolfsburg“ dar: Er
betonte, dass kardiovaskuläre Er-
krankungen innerhalb der nächs-
ten Jahre immer mehr zunehmen
würden und aufgrund des demo-
graphischen Wandels immer
mehr ältere und multimorbide
Patienten zu versorgen seien.
Schroeters Ziel ist es, neben

komplexen und neuartigen Koro-
narinterventionen die interven-
tionelle Behandlung von Herz-
klappenpatienten in enger Ko-
operation mit der UMG zu etab-
lieren und einen Teil der Herz-
klappenbehandlungen mittelfris-
tig im Klinikum Wolfsburg vor-
zunehmen.Einweitererwichtiger
Aspekt, um Verbesserungen für
die Patienten zu erzielen, sei die
Versorgungsforschung. Auch kli-
nische Studien seien wichtig.
Per Video ausGöttingenwurde

Prof. Dr. Gerd Hasenfuß, Direk-
tor derKlinik fürKardiologie und
Pneumologie und Universitäts-
professor für Innere Medizin an
der Universitätsmedizin Göttin-
gen, zur offiziellen Amtseinfüh-
rung zugeschaltet. Er betonte, wie
dankbar die UMG für die Koope-
ration mit dem Medizincampus
Wolfsburg sei und dass die Lehre
weiterhin eine wichtige Rolle im
Klinikumsalltag einnehmen wer-
de. Schroeter lobte er als „exzel-
lenten Arzt, profilierten Wissen-
schaftler und ehrlichen Men-
schen“. „Ich bin dankbar, dass wir
in den vergangenen Monaten ein
großes Herzklappenprogramm
aufbauen konnten“, sagte er. So-
wohl für das KlinikumWolfsburg
als auch für die UMG Göttingen
sei dies eine Win-Win-Situation.

eindeutige regelung: autos dürfen hier nicht entlang fahren. Viele
halten sich aber nicht daran. Foto: rolanD HerMStein
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Wolfsburg. Seit Oktober vergan-
genen Jahres ist Prof. Dr. med.
Marco R. Schroeter (50) bereits
neuer Chefarzt der Medizini-
schen Klinik I im Wolfsburger
Klinikum.Damit trat er dieNach-
folge des verstorbenen Prof. Dr.
med. Rüdiger Becker an. Offiziell
wurde er nun ins Amt eingeführt.
Seine Frau, seine Eltern und sei-
nen Schwiegervater hatte er zu
der feierlichen Veranstaltung
mitgebracht.
„Ihre Berufung markiert einen

bedeutenden Moment in der Ge-
schichte unseres Klinikums“, sag-
te Oberbürgermeister Dennis
Weilmann. Aufgrund seiner
schweren Erkrankung habe Be-
cker die Verantwortlichen bereits
Anfang vergangenen Jahres gebe-
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